42. Die Winkel und die Diagonalen eines Vielecks

Definition: Vieleck nennen wir eine ebene Figur, die durch in der Ebene liegenden Strecken begrenzt wird. Diese Strecken sind die Seiten des Vielecks. Das n-seitige Vieleck hat n Ecken und n Winkel.

	Ein Vieleck ist konvex, wenn die Verbindungsstrecke zweier beliebiger Punkte des Vielecks innerhalb des Vielecks verläuft.
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	Ein Vieleck ist konkav, falls in ihm zwei Punkte existieren, deren  Verbindungsstrecke teilweise auch außerhalb des Vielecks verläuft.
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Satz: Das n‑seitige konvexe Vieleck hat 
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 Diagonalen.

Beweis: Von einer beliebigen Ecke zeichnen wir alle Diagonalen.

Das n-seitigeVieleck hat n-3 Diagonalen, da zu den benachbarten Ecken und zu dem gewählten Punkt selbst keine Diagonale gezeichnet werden kann. Von den Ecken des Vielecks können insgesamt 
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Diagonalen gezeichnet werden, aber so haben wir alle Diagonalen zweimal gezählt (bei beiden Endpunkten), deshalb müssen wir die Anzahl durch 2 teilen: 
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Satz: Die Summe der Innenwinkel des n-seitigen Vielecks ist 
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Beweis: In dem n-seitigen Vieleck kann man von allen Ecken n-3 Diagonalen ziehen. Die n-3 Diagonalen zerlegen das Vieleck in n-2 Dreiecke. Die Summe der Innenwinkel eines Dreiecks beträgt 180°, so beträgt  die Summe der Innenwinkel des Vielecks 
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